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: ma , ziehe bcHalbmesser . Mache mc senkrecht ma und
beiderseits verlängert, halbire cb in d und beschreibe aus d
mit dem Radius dm einen Halbkreis, welcher die verlängerte
bc in e und f schneidet, alsdann sind durch' die zu einander
senkrechten me und mf die Richtungen der Hauptaxen und
in be = c/

' und ce = bf die halben Längen derselbenbekannt.
Das gleiche Verfahren kann auch angewendetwerden,

um die Ellipse in der Seiten-Ansicht und in dem Vertikal-
Schnitt auf Blatt 1 . zu bestimmen .

Tafel III .
Steinschnitt einer kugelförmigen Nische.

Gegeben ist eine durch parallele Vertikalebenenbe¬
grenzte Wand. In dieser befindet sich die Nische , von
welcher nur der obere Theil ( Viertelkugel) dargestellt ist,
während der untere Theil (Cylinder ) seiner einfachen Form
wegen , weggelassenwurde. Der gegebeneKreisbogen der
Nischenöffnung ist zunächst in der Ansicht, im Grundschnitt
und im Vertikalschnitt einzutragen, dessgleichen derkleinere
Kreisbogen des Trompillons in der Hauptansicht. Der
Halbkreis in der Hauptfigur wurde in 7 gleiche Tlieile
getheilt , durch diese die Radien gezogen und durch Auf¬
trägender gegebenenMasse die Begrenzung der einzelnen
Steine bestimmt .

Im Grundriss und im Vertikalschnitt sind nun senk¬
rechte Hilfsebenen aa , bb , cc , dd und ee angenommen ,
welche die Kugelfläche nach den aus der Hauptfigur
ersichtlichen Kreisen schneiden ; die Schnittpunkte der
Kreise mit den Fugen sind abwärts und seitwärts'projicirt,
wodurch sich die hier elliptisch sich darstellenden Fugen
ergeben .

Die isometrischenProjektionen des Trompillons und
eines einzelnen Steines A sind so klar dargestellt, dass
eine Erläuterung dieser Figuren hier überflüssig erscheint.
Ein Theil der Projektion des Steines A fällt hier in die
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Grundrissfigurhinein , was vom Schüler vermiedenwerden
kann, indem derselbe ein etwas grösseres Papierformat
wählen wird. So können auch die hier in einandergeschoben
dargestelltenBrettungen für die Fugenflächenvom Schüler
als einzelne Figuren aufgetragen werden.

Tafel IY .

Engelnische in einercylindrischenWand zur Aufstellung
einer Büste.

(Blatt 1 .)

Es ist ein senkrechtstehender Kreiscylinder voraus¬
gesetzt; in der Horizontalprojektion ist der Radius des
Leitkreises zu r = 237,5 gegeben und die Sehne zu 2 X
105,5 , wodurch der Bogen abc bestimmt ist . Die Nische
selber soll einen Oeffnungsradius = 65,5 erhalten. Mit
diesem Radius ist der Halbkreis aus b im Horizontalschnitt,
sowie der Kreis aus o in der Ansicht, beschrieben. Man
trage nun für die Ansichtsfigur auf einer seitlich anzu¬
bringenden Hilfsvertikalen die Hölienmaasse 68,5 , 43 und
24 entsprechendauf, und ebenso auf einer Hilfshorizontalen
die Breitenmaasse 90 , 36,5 und 24 , so erhält man die
treppenförmigeFigur , deren untere Hälfte wir durch die
Punkte d , e und f zweimal markirt haben. Die beiden
Punktef , / ' harmoniren mitaund c im Horizontalschnitt, d . h . sie
sind die vertikalenProjektionenvon a und c . DiePunkte cl und
e sind nun in den Horizontalschnitt nach j und h zu
projiciren. Alsdann können durch den Mittelpunkt M die
Radiennach g und h gezogen werden. Die entsprechenden
Radien durch a und c verlängere man um das Maass 69 ,
wodurch die Punkte i und k bestimmt sind und in die
Ansicht nach l und m projicirt werden können. Nunmehr
sind auf ai und ck die im Punkte o“ der Achse sich
schneidenden senkrechten io“ und ko “ zu errichten. Die¬
selben werden in -p und g von dem Trompillon -Cylinder
geschnitten, welcher zur 2ten Tafel senkrecht steht,
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